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36 QUIZKARTEN
mit Fragen zum 
Sonnensystem 
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Planeten am Frühlingshimmel 

Nicht alle Lichtpünktchen des Nachthimmels sind Sterne. Auch Planeten können darunter sein. 

Weil sie von Sternbild zu Sternbild wandern, lassen sie sich nicht so leicht finden und identifizieren. 

Nachdem du die Folge 2 der App „AudioHimmelsführungen“ erarbeitet hast, wird dir das jedoch 

leichter fallen. Löse dann folgende Aufgaben. 

1. Schreibe alle Planeten des Sonnensystems von innen nach außen auf ein Blatt auf. 

Unterstreiche diejenigen, die schon mit bloßem Auge gesehen werden können. 

2. Beschreibe, woran man am Himmel ohne optische Hilfsmittel Planeten von Sternen 

unterscheiden kann. 

3. Die Bahnen der anderen Planeten umlaufen die Sonne in derselben Ebene wie die Erde. 

Beschreibe, woran man das am nächtlichen Sternhimmel erkennt. 

4. Notiere die zwei Planeten, die zu bestimmten Zeiten im Fernrohr sichelförmig aussehen.  

➔ Hinweis: In Folge 2 wird nur einer von beiden genannt. 

5. Zeichne mit einem Bleistift den Großen und den Kleinen Wagen in die Sternkarte 

(Abbildung) ein und benenne sie mit den offiziellen Sternbildnamen. 

6. Zeichne das Frühlingsdreieck in die Sternkarte (Abbildung) ein und benenne jene 

Sternbilder, zu denen die drei Ecken gehören. 

7. In der Frühjahrsfolge wurde eine Entfernungseinheit eingeführt und erläutert.  

Nenne und definiere diese. 

8. Das Licht braucht von der Sonne zur Erde acht Minuten und 20 Sekunden,  

von Regulus zur Erde 80 Jahre. Errechnen Sie beide Entfernungen in km.  

 
 
 

 

Abb.: Sternkarte 
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A5 

 
Die von der Sonne ausgehende 

Strahlung, d. h. die Energie, trifft 24 
Stunden am Tag auf die 

Erdoberfläche auf. Nacht ist dort, 
wo keine Sonnenstrahlen die 

Erdoberfläche erreichen. 

A6 

 
 

Bei Jakob erreicht die Sonne etwa 
acht Stunden später ihren 

Höchststand als bei Christoph in 
Deutschland. 

A7 

 

A8 

 
 

Als Jakob seinen Vater Christoph 
vor dem Abendessen anrufen 

wollte, um ihm seine Erlebnisse 
aus Rio de Janeiro zu erzählen, lag 

der in Hamburg schon im Bett. 

B1 

 
 
 

Da die Erdachse um 23,5° 
gegenüber der Senkrechten zur 

Erdbahnebene geneigt ist,  
gibt es Jahreszeiten  

auf der Erde. 

B2 

 
 
 

Der Äquator teilt die Erdkugel in 
zwei Hälften – in eine Nord- und 

eine Südhalbkugel. 

B3 

 
Mit zunehmender Distanz zur 

Sonne nimmt die Energie ab, die 
die Oberfläche der Erde erreicht, 
somit empfangen die Polregionen 
verhältnismäßig weniger Energie 

als die Äquatorregionen. 

B4 

 

 

21. März

Perihel, am
3. Januar

Aphel,
am 3. Juli

23. September

21.
Dezem-
ber

21.
Juni

Apsidenlinie152 Mio.km

147 Mio.km

Äquinok-
tiallinie

Solistiallinie

Nordfrühling/
Südherbst

Nordwinter/
Südsommer

Nordsommer/
Südwinter

Nordherbst/
Südfrühling

Rio de 
Janeiro 
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Mondraumfahrt und ihr Nutzen für die Erde 
1. Stellt die Geschichte der Raumfahrt zum Mond stichpunktartig in der Tabelle dar.  

Erste Daten sind bereits enthalten. Berücksichtigt auch die zukünftige Entwicklung. 
Recherchiert dafür im Internet bzw. nutzt geeignete Literatur.  2. Beantwortet die folgenden Fragen schriftlich: – Kann man die chinesische Mauer vom Mond aus sehen? – Woher kommt der Mond eigentlich? – Wem gehört der Mond? 3. Recherchiert im Internet drei Beispiele für Entwicklungen aus der Raumfahrt (zum Mond),  

die wir heute im Alltag nutzen. Stellt die Beispiele jeweils in einem kurzen Text dar.  
Drei Beispiele sind im untenstehenden Text genannt.   

 
02.01.1959  Die erste Luna-Sonde fliegt in 5.955 km Entfernung am Mond vorbei. 13.09.1959  Luna 2 schlägt als erste von Menschen gebaute Sonde auf dem Mond auf. 04.10.1959  Luna 3; Umrundung des Mondes – erste Bilder von der Rückseite des Mondes   

  

  

  

  

  

  

  
 
Tab.: Geschichte der Raumfahrt zum Mond  
 
 
 
1. Medizinische und pharmakologische Forschung Die Medizin verdankt einige ihrer Fortschritte der bemannten Raumfahrt. Einige Forschungen und 
Experimente werden in der Schwerelosigkeit mitunter überhaupt erst sinnvoll durchführbar. 
  
2. Kratzfeste Gläser 
Da im Weltraum Schmutz- und andere Partikel umherschweben, die das Helmvisier der Astronauten 
beschädigen können, hat die NASA einen Prozess zur Herstellung kratzfester Gläser entwickelt. Für die 
Augenoptik-Branche bot dies die Möglichkeit, Brillengläser mit einer 10-mal höheren Kratzfestigkeit 
herzustellen. 
 
3. Ohrthermometer  
Kein normales Thermometer kann die Temperatur von Sternen messen, daher testete die NASA eine Infrarot-
Technologie für diese Aufgabe. Ein Unternehmen machte sich dies zunutze und erfand einen Infrarotsensor, 
der, in ein Thermometer gesteckt, dazu verwendet werden kann, die Energiemenge zu messen, die das 
Trommelfell an den Gehörgang abgibt. In Krankenhäusern genutzte Modelle können die Temperatur nun in 
weniger als zwei Sekunden bestimmen. _______________________________________________________ Text: Drei Beispiele für Entwicklungen aus der Raumfahrt, die wir heute nutzen 
Textzusammenstellung: V. Möckel 
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„Weltuntergang“ in Sekunden – Ablauf des Impakts (2) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 1–6: Phasenbilder des Meteoriteneinschlags und der Kraterentstehung 

Quelle aller sechs Abbildungen: © Nationaler Geopark Ries

28

Name:  

 Datum:  

 

 

3.1 

Ar
be

its
bl

at
t 

©
 F

rie
dr

ic
h 

Ve
rla

g 
G

m
bH

 | 
G

EO
G

R
AP

H
IE

 H
EU

TE
  3

29
 | 

20
16

 | 
Zu

m
 B

ei
tr

ag
 S

. 3
3–

37
 

1 

Eroberung des Mars (1) 

„Die Expedition zum Mars sollte als die Krönung einer schrittweisen und oft schmerzlich langsamen 

Entwicklung der bemannten Raumfahrt betrachtet werden, die viele Jahrzehnte beanspruchen 

dürfte.“  zit. nach Wernher von Braun (Paulskirche Frankfurt/ Main 1956) 

 
1. Die Erforschung anderer Himmelskörper mittels Raumfahrt wird in der Regel in 

folgenden Schritten geplant:  

– Vorbeiflüge zur Fotoaufklärung und Vermessung, 

– Orbiter, die den Himmelskörper auf Satellitenbahnen begleiten, 

– Landungen mit automatischen Landegeräten, später mit Roverfahrzeugen, 

– Probenrückholung. 

Ordnen Sie die Marsmissionen diesen Etappen zu.  

Informieren Sie sich dafür im Internet über die Missionen.  

2. Gegenwärtig erkundet der NASA-Roboter Curiosity (Abbildung) den Mars.  

Zwischen 2016 und 2018 soll ein Raumsondenobjekt der Europäischen Weltraumorganisation 

ESA und der russischen Roskosmos, die Mission Exomars, folgen.  

Erläutern Sie, welche Ziele damit verfolgt werden.  

Recherchieren Sie entsprechende Informationen im Internet. 

3. Im Text wird ein sehr ambitioniertes Vorhaben, das Terraforming, beschrieben. 

Diskutieren Sie dieses Vorhaben. 

 
  

 
Abb.: NASA-Roboter Curiosity 
Quelle: NASA/JPL-Caltech 
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Monde – natürliche Satelliten

Bis auf Merkur und Venus haben alle Planeten 

unseres Sonnensystems Monde. Diese Himmels-

körper bewegen sich um die Planeten. 

Monde entstehen entweder zusammen mit ihrem 

Planeten oder der Planet fängt kleinere Himmelskör-

per, sogenannte Asteroiden, ein. Je größer ein Planet 

ist, desto einfacher kann er Asteroiden anziehen.

Welche Gruppe der Planeten (Gesteins- 

oder Gasplaneten) hat die meisten Monde?

!! Die Gruppe der Gasplaneten, auch als jupiterähnliche Planeten bezeichnet, hat die meisten Monde. 
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Der Jupiter und seine Monde

Sechs Planeten unseres Sonnensystems werden 
von mindestens einem Mond begleitet: Erde, Mars, 
Jupiter, Saturn, Uranus und Neptun. Von diesen sechs 
Planeten hat der Jupiter den mit einem Durchmesser 
von 5 262  km größten Mond im Sonnensystem.

Wie heißt der größte Mond 
in unserem Sonnensystem?

!! Im Mittel ist die Erde etwa 150 Mio. km

von der Sonne entfernt.
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Der Saturn
Saturn ist mit einem Äquatordurchmesser von etwa 

120 500  km der zweitgrößte Planet im Sonnensystem. 

Er wird oft auch als Ringplanet bezeichnet, weil sein 

Ring schon im kleinen Fernrohr sichtbar ist. Er zählt, 

wie der Jupiter, zu den Gasplaneten, die die Gruppe 

der äußeren Planeten bilden.

Der wievielte Planet unseres Sonnensystems, 

von der Sonne aus gezählt, ist der Saturn?

Jupiter

Mittlerer Abstand zur Sonne: 778 Mio. km

Umlaufzeit um die Sonne: 4 333 Erdentage = 11,9 Jahre

Rotationsperiode: 9,9 Erdenstunden

Neigung der Rotationsachse: 3,1 °

Durchmesser (Äquator): 143 000 km (= 11,2 Erddurchmesser)

Masse: 1,899*1027 kg (= 318 Erdmassen)

Hauptbestandteile der Atmosphäre: 89,8 % Wasserstoff, 

10,2 % Helium, 0,3 % Methan, 0,03 % Ammoniak

Mittlere Oberfl ächentemperatur: –108 ° C

Anzahl der Monde: 67 (Stand Juni 2016)

Venus

Mittlerer Abstand zur Sonne: 108 Mio.  km

Umlaufzeit um die Sonne: 225 Erdentage = 0,62 Jahre

Rotationsperiode: 243 Erdentage

Neigung der Rotationsachse: 177,36 °

Durchmesser (Äquator): 12 104 km (= 0,95 Erddurchmesser)

Masse: 4,87*1024 kg (= 0,82 Erdmassen)

Hauptbestandteile der Atmosphäre: 96,5 % Kohlenstoffdioxid, 

3,5 % Stickstoff, 0,02 % Schwefeldioxid

Mittlere Oberfl ächentemperatur: 460 ° C

Anzahl der Monde: 0 (Stand Juni 2016)

Saturn

Mittlerer Abstand zur Sonne: 1,427 Mrd. km

Umlaufzeit um die Sonne:10 756 Erdentage = 29,5 Jahre

Rotationsperiode: 10,5 Erdenstunden

Neigung der Rotationsachse: 26,73 °

Durchmesser (Äquator): 120 536 km (= 9,4 Erddurchmesser)

Masse: 5,685*1026 kg (= 95,1 Erdmassen)

Hauptbestandteile der Atmosphäre: 97 % Wasserstoff, 3 % Helium, 

0,45 % Methan, 0,03 % Ammoniak

Mittlere Oberfl ächentemperatur: –139 ° C

Anzahl der Monde: 62 (Stand Juni 2016)
Mars

Mittlerer Abstand zur Sonne: 228 Mio. km

Umlaufzeit um die Sonne: 687 Erdentage = 1,9 Jahre

Rotationsperiode: 24, 6 Erdenstunden

Neigung der Rotationsachse: 25,2 °

Durchmesser (Äquator): 6 794 km (= 0,53 Erddurchmesser)

Masse: 6,419*1023 kg (= 0,11 Erdmassen)

Hauptbestandteile der Atmosphäre: 95,97 % Kohlenstoffdioxid, 

1,89 % Stickstoff, 1,93 % Argon, 0,15 % Sauerstoff

Mittlere Oberfl ächentemperatur: –55 ° C

Anzahl der Monde: 2 (Stand Juni 2016)

Neptun

Mittlerer Abstand zur Sonne: 4,5 Mrd. km

Umlaufzeit um die Sonne: 60 190 Erdentage = 164,8 Jahre

Rotationsperiode: 16,1 Erdenstunden

Neigung der Rotationsachse: 28,3 °

Durchmesser (Äquator): 49 500 km (= 3,9 Erddurchmesser)

Masse: 1,0243*1026 kg (17,1 Erdmassen)

Hauptbestandteile der Atmosphäre: 80,0 % Wasserstoff, 

19,0 % Helium, 1,5 % Methan

Mittlere Oberfl ächentemperatur: –201  ° C

Anzahl der Monde: 14 (Stand Juni 2016)

Erde

Mittlerer Abstand zur Sonne: 149,6 Mio. km

Umlaufzeit um die Sonne: 365,25 Erdentage 

Rotationsperiode: 24 Erdenstunden 

Neigung der Rotationsachse: 23,5 °

Durchmesser (Äquator): 12 756 km

Masse: 5,972*1024 kg

Hauptbestandteile der Atmosphäre: 78,08 % Stickstoff, 

20,95 % Sauerstoff, 0,93 % Argon, 0,038 % Kohlenstoffdioxid, 

Mittlere Oberfl ächentemperatur: 15 ° C

Anzahl der Monde: 1 (Stand Juni 2016)

Mond

Der Mond ist der einzige natürliche 

Himmelskörper, der die Erde umrundet. 

Andere Planeten, zum Beispiel Jupiter 

oder Neptun, haben über 60 Monde, 

die sie begleiten, Merkur und Venus 

dagegen keine. Für die Erde ist der 

Mond sehr wichtig, weil er die Lage der 

 Erdachse im Raum stabilisiert. 

Pluto

Pluto bewegt sich auf einer stark geneigten, 

elliptischen Umlaufbahn um die Sonne. Etwa 

75 Jahre hatte er den Status eines Planeten 

inne. Mit einem Durchmesser von 2 374  km 

ist er jedoch wesentlich kleiner als die an-

deren acht Planeten. Da weitere Objekte mit 

der Größe Plutos entdeckt wurden, defi nierte 

die Internationale Astronomische Union 2006 

Planeten neu und führte die Kategorie „Zwerg-

planet“ ein. Pluto ist heute somit einer der fünf 

bekannten Zwergplaneten unseres Sonnen-

systems zu denen außerdem Ceres, Haumea, 

Makemake und Eris zählen.

Uranus

Mittlerer Abstand zur Sonne: 2,87 Mrd. km

Umlaufzeit um die Sonne: 30 687 Erdentage (= 84 Jahre)

Rotationsperiode: 17,2 Erdenstunden 

Neigung der Rotationsachse: 97,8 °

Durchmesser (Äquator): 51 000  km (= 4 Erddurchmesser)

Masse: 8,662*1025 kg (= 14,5 Erdmassen)

Hauptbestandteile der Atmosphäre: 82,5 % Wasserstoff, 

15,2 % Helium, 2,3 % Methan

Mittlere Oberfl ächentemperatur: –197 ° C

Anzahl der Monde: 27 (Stand Juni 2016)

Merkur

Mittlerer Abstand zur Sonne: 58 Mio.  km

Umlaufzeit um die Sonne: 88 Erdentage = 0,24 Jahre

Rotationsperiode: 58,6 Erdentage

Neigung der Rotationsachse: 0,01 °

Durchmesser (Äquator): 4 878  km (= 0,38 Erddurchmesser)

Masse: 3,30*1023 kg (= 0,06 Erdmassen)

Hauptbestandteile der Atmosphäre: 42 % Sauerstoff, 29 % Natrium, 

22 % Wasserstoff, 6 % Helium, 0,5 % Kalium

Mittlere Oberfl ächentemperatur: 167  ° C

Anzahl der Monde: 0 (Stand Juni 2016)

Asteroidengürtel

Asteroiden sind Kleinkörper unseres 

Sonnensystems, die aus Gestein be-

stehen und oft unregelmäßig geformt 

sind. Sie bewegen sich auf eigenen 

Bahnen um die Sonne. Die meisten 

Asteroiden halten sich im Astero-

idengürtel zwischen der Mars- und 

Jupiterbahn auf.  Mehr als 600 000 

Asteroiden sind bis heute erfasst. 
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